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Nr . 28 . Sonntag den 8. April L84N

Aus - er Zeit .

— Frankfurt , 5 . April . Die nächste Sitzung der konst .

Nationalversammlung ist auf den 11 . d . M . hinausgeschoben ,

trotz der Mühe , welche sich eine äußerst « Partei des Hauses gab ,

den keineswegs nach allen Seiten hin günstigen Eindruck der

Antwort des Königs von Preußen zur Erlangung fortlaufender

Sitzungen und möglichst extremer Beschlüsse zu benutzen . — Der

II . d. M . wird jedenfalls ein Tag heftigen Kampfes sein , an

welchem sich die Parteien von Neuem messen werden ; ohne Ver¬

letzung seiner heiligen Pflicht darf an demselben kein Streiter

fehlen . Mögen das Die bedenken , welche in Privatangelegenhei¬

ten von hier abwrscnd sind , oder welche gar nur ihrem Vergnü¬

gen folgen ; der üble Eindruck , den die Abwesenheit so vieler , selbst

solcher , die erst seil einigen Wochen Mitglieder der Nationalver¬

sammlung sind, bereits gemacht hat , läßt sich nicht ableugnen .
— Nur etwa 30 österreichische Abgeordnete haben die deutsche

Neichsverfassung unterschrieben ; im Ganzen haben 368 unterzeich¬

net , indeß wird die Mehrzahl der noch fehlenden noch unter¬

schreiben . Schmerling und Bothmer fehlen noch .
— Frankfurt , 6 . April . Don fast allen Städten , wo die

Deputation der Nationalversammlung auf ihrer Reise nach Berlin

verweilte , oder nur vorüberfuhr , lesen wir Berichte über großar¬

tige Empfangsfeierlichkeiten . Düsseldorf , Essen , Bielefeld , Han¬

nover , Braunschweig , Magdeburg rc. wetteiferten in Ehrenbezeu¬

gungen gegen die Abgeordneten , welche dem Könige von Preußen

den bekannten Beschluß zu verkünden beauftragt worden - Nicht

nur waren es die Vorstände der Städte , die sie auf ihrer Reise

berührten , von denen sie freudig empfangen wurden , sondern

auch Deputationen von entfernteren Orten kamen , um sie zu be¬

grüßen und dadurch ihr Einverstandniß mit dem Beschlüsse der

Reichsversammlung zu erkennen zu geben .
— Berlin , 3. April . Die in Folge der Wahl des Reichs -

oberhaupts für Deutschland abgeordnete Deputation der deutschen

Nationalversammlung ist von Sr . Maj . dem König heute Mit¬

tag um 12 Uhr im Rittersaale des Kön . Schlosses im Beisein
der Prinzen des Kön . Hauses und des Staatsministeriums em¬

pfangen worden . Der Präsident der deutschen Nationalversamm¬

lung , Simsen , hielt folgende Anrede : --Die verfassunggebende
deutsche Nationalversammlung , im Frühling des vergangenen
Jahres durch den übereinstimmenden Willen der Fürsten und

Vvlksstämme Deutschlands berufen , das Werk der deutschen Ver¬

fassung zu Stande zu bringen , hat am Mittwoch den 28 . März
des Jahres 184S , nach Verkündigung der in zweimaliger Lesung

beschlossenen deutschen Reichsverfassung , die in derselben begrün¬
dete erbliche Kaiserwürde auf Se . Königliche Majestät von Preußen

übertragen . Sie hat dabei das feste Vertrauen ausgesprochen ,
daß die Fürsten und Volksstämme Deutschlands großherzig und

patriotisch in Uebereinstimmung mit der Nationalversammlung

die Verwirklichung dieser von ihr gefaßten Beschlüsse mit aller

Kraft fördern werden . Sie hat endlich den Beschluß gefaßt , den

erwählten Kaiser durch eine Deputation aus ihrer Mitte ehr¬

furchtsvoll einzuladen , die auf ihn gefallene Wahl auf Grund¬

lage der Verfassung annehmen zu wollen . In der Vollziehun »

dieses Auftrages stehen vor E . Maj . der Präsident der Reichs -

versammlung und 32 ihrer Mitglieder in der ehrfurchtsvollen

Zuversicht , daß E . Maj . geruhen werden , die begeisterten Erwar¬

tungen des Vaterlands , welches E . Maj . als den Schirm und

Schutz seiner Einheit , Freiheit und Macht zum Oberhaupts des

Reichs erkoren hat , durch einen gesegneten Entschluß zu glück¬

licher Erfüllung zu führen .-- ( Die Antwort des Königs wurde

bereits mitgetheilt . Das Wort , das in der telegraphischen Mit¬

theilung fehlte , ist --Beruf » .) — Durch die Spreegasse gingen

gestern 2 Soldaten , als plötzlich ein Schuß auf sie fiel , der jedoch

zum Glück keinen traf . Eine Haussuchung ergab das Vorhan¬

densein von 8 Schießgewehren . Der Thäter , ein Schloffergehilfe ,

ward verhaftet .
— Berlin , 3 . April . Morgen veranstalten die beiden

Kammern der Frankfurter Reichsdeputation ein Diner bei Mie -

lentz . Auch gestern Abend waren mancherlei Festlichkeiten im

Einzelnen veranstaltet . Die Abg . Arndt und Simson erhielten

Ständchen im Hotel du Nord , welches 350 Stimmen eines Sän¬

gerbundes darbrachten . Ergreifend wurde Arndt 's Lied : --Was

ist des Deutschen Vaterland ? -- gesungen und mußte wiederholt

werken . Bewegt erschien der Gefeierte am Fenster und hielt eine

Anrede . Auch Simson sprach , und unter VivatS für die deutsche

Freiheit und Einheit trennte sich der Sängerchor . Andere Em¬

pfangsfeierlichkeiten fanden in Mielentz
' Hotel statt . — Gestern

Abend wurde die dritte Vorstellung des neuen Ballets »Katha¬

rina -- mit dem Besuche der Frankfurter Deputation beehrt . Seit

dem Jubelempfange , der dem König bei Eröffnung des neuen

Opernhauses zu Theil wurde , füllte die dichtgedrängten Räume

des Hauses kein ähnlicher Beifallssturm deS begeisterten Publi¬

kums , wie wir ihn diesen Abend erlebten . — Man versichert ,

daß der Prinz von Preußen in Bezug auf die deutsche Frage

viel entschiedener sein soll/ als der König , und daß er eine gün¬

stigere Antwort binnen wenigen Tagen in Aussicht gestellt hat .

— Berlin , 4 . April . Graf Brandenburg hat heute in der

zweiten Kammer erklärt , daß die Regierung es für ihre Pflicht

halte , kund zu thun , was in Folge der Antwort des Königs ge.

schehen sei , um eie Ausführung des Frankfurter Beschlusses an -

zubahnen . Es sei eine Note an die Regierungen und die deut¬

schen Höfe ergangen , worin die Frankfurter Wahl anerkannt sei

und der König sich bereitwillig erkläre an die Spitze zu treten .

Die Regierung Sr . Maj . habe ein offenes Wort an die übrigen

Regierungen richten zu müssen geglaubt und zu erklären , daß in

Betracht der Amtsniederlegung des Reichsverwesers und der

Deutschland daraus drohenden Gefahren , der König bereit sei,
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auf Antrag der Regierungen und der Nationalversammlung die
provisorische Leitung der deutschen Angelegenheitenzu übernehmen . Er sei entschlossen , an die Spitzeeines deutschen Bundesstaates zu treten , nämlich derje¬nigen Staaten , welche freiwillig sich anschlleßen und dessen Formdavon abhängig sei, wie viele und welche sich anschließen würden .Die Note fordere dringend die Regierungen auf , besondere Be¬
vollmächtigte nach Frankfurt zu bestellen und über folgende Punktezur Erklärung zu autvrisiren : 1) über die Bedingungen zumBeitritt in den Bundesstaat , 2) über die Stellung , welche die
Negierungen zur Nationalversammlung und deren Beschlüssen
einnehmen , mit der Maßgabe , daß unverzüglich die Vereinbarung
vvrgenommen werde , 3) über das Derhällniß zu den deutschenStaaten , welche beizutreten Anstand nehmen , wobei es wünschens -
werlh erscheine , daß die neue Gestaltung den bestehenden Bundes -
verhältniffen angepaßt werde , die Negierung selbst werde binnen8 Tagen einen Bevollmächtigten nach Frankfurt senden , hoffegleiche Beschleunigung von den übrigen Regierungen und dannin 14 Tagen eine definitive Erklärung bereits abgeben zu können .— Berlin , 5 . April . Das Ministerium hat der Deputationder Nationalversammlung auf ein an ersteres gerichtete Schrei¬ben , welches zur Beseitigung jeder aus der Antwort des Königsetwa abzuleikenden Mißverständnisse dienen sollte , eine Antwort

zugehen lassen . 3 » derselben erklärt das Ministerium , Laß nun¬mehr die Beschlüsse der Nationalversammlung bezüglich der Ant¬wort des Königs abzuwarten seien und fügt zugleich eine Abschriftder an die deutschen Regierungen gerichteten Cirkularnote betref¬fend bei .
— Schleswig , 2 . April . Das Hauptquartier hat unsereStadt verlassen und ist dem Feind entgegengerückt . Auch der re¬

gierende Herzog von Gotha , welcher das thüringische Armeekorpskommandiren ^
wird , ist angelangt und mit Freuden begrüßt mandie hohe Gesinnung , die er in seiner Proklamation an seineLandsleute für unser gutes Recht ausgesprochen hat . Er ist derKruder des Gemahls der Königin von England und sein persön¬liches Erscheinen in dem Kampfe für unser Recht und Deutsch¬land nicht ohne höhere politische Bedeutung .— Apenrade,3 . April . Oie Feindseligkeiten haben begon¬nen . Sowohl bei Aller , als bei Ulderup fochten die schleswig¬holsteinischen Truppen mit den Dänen . Oie Blockade des hiesi¬gen Hafens ist heute offiziell von dem Chef der Cvrvette NajaLe ,Lirckinck - Holmfeldt , angekündigt worden . Außer der Cvrvetteblockiren 7 Kanonenböte den Meerbusen . ( Börsenh .)— Flensburg , 3 . April , Abends . Die Dänen sind heut «

Morgen von Alsen herübergekommen und haben die schleswig¬
holsteinische Avantgarde angegriffen , die sich auf die Linie zurück -
gezogen hat ; die Dänen sind in diesem Augenblick in Gravenstein .
Ebenso sind die Dänen vom Norken her in das Herzogthum ein -
gerückk und stehen jetzt zwei Meilen nördlich von Hadersleben .— Wien , 2 . April . Sämmtliche Länder - Chefs wurden an¬
gewiesen , die im Zuge befindlichen Wahlen zur Nationalversamm¬
lung in Frankfurt einzustellen und die erst in jüngster Zeit ge¬wählten Abgeordneten , welche noch nicht abgereist sind , aufzufor -Lern , die Reise nach Frankfurt nicht anzutreten . — MinisterBruck geht heute Abends nach Verona , um die FriedenSunter -
handlungen mit Sardinien zu leiten . — Das Ministerium istgestern nach Olmüy gereist , um vom Kaiser die Bestätigung desFriedens in Italien zu erhalten . Von den Bedingungen ist unsnoch nichts kund gegeben worden . — Von Bem ist Nichts zuhören . Von vielen Seiten wird versichert , er sei noch in Her¬mannstadt , habe sich zum Scheine zurückgezogen und sei plötzlich wie¬der erschienen . Es ist jetzt rein unmöglich , auch nur das Mindeste zu

glauben . — Die Nachricht von der Wahl des Königs von Preußenzum deutschen Kaiser hat hier nickt die Aufregung hervorgebracht , dieman erwarten konnte . Die Zeitungen haben sich der Frage be¬mächtigt ; die Regierungsblätter schimpfen weidlich auf die Rechte ,und der Lloyd macht der äußersten Linke ein Kompliment darüber ,daß sie sich der Abstimmung enthalten hat . DaS Publikum selbstverhält sich ganz theilnahmlos . Nur Ruhe ! ist das Losungswort .— Gouverneur Baron Weiden ist gestern von Komorn hierher
zurückgekehrt . Die fortwährende Beschießung der Festung hat kein
Ergebniß erzielt , daher auch kein Stukm auf den Brückenkopfunternommen werden konnte . Es heißt , daß eine fernere Be¬
schießung auf die jetzige große Entfernung zwecklos wäre , undman die Besatzung nur durch Hunger zur Uebergabe zwingenmüsse . Von einer Annäherung des Insurgentenkorps unter Gör¬
gey weiß man in Komorn nichts .

— Wien , 2 . April . Die Unglücksberichte über Siebenbürgenhaben sich nur zu sehr erwahrt : die österreichischen GeneralePuchner . Gedevn , Pfersmann und Schurtter mußten sich in dieWalachei zurückziehen ; Kronstadt , der letzte Ort , wo noch die kai¬serliche Fahne wehte , wurde von Bem beseht , ja dieser drohteselbst in die Walachei einzufallen und nach Bucharest zu kommen ;um auch dort seine Todfeinde , die Russen , zu vertreiben , wobeier wohl auf die Romanen ( Walachen ) , vielleicht selbst auf di«Hülfe der gegen die russische Occupatio » erbitterten Türken rechnete .— Die Russen in Kronstadt hatten nur auf einen Tag Muni¬tion , und erklärten diese gegen den Feind verschießen , dann aber
sich in die Walachei zurückziehen zu wollen . Ihre Bagagen warenbereits dahin abgegangen . Bem hatte also schon fast das ganzeLand im Besitz , und schickte sich eben an Kronstadt zu besetzen ,den letzten Ort wo die kaiserliche Fahne weht ! Wir müssen ge¬faßt sein , auch über kiese reiche und blühende Stadt , von fast30,000 Einwohnern , dieselben Gräuel vandalischer Nachbarn wie¬
derholt zu sehe», welche wir bei Hermannstart beweinen !— Mailand . 18,000 Mann Infanterie und 2000 MannKavallerie werden in dem sardinischen Gebiet zwischen Sesia undTicino , dann in Aleffandria verbleiben ; nach Bergamo , wo auf¬ständische Bewegungen eintraten , wird das ganze dritte Korps ,nach Mailand das erste und zweite Korps , nach Modena , Parmaund Mantua das vierte Korps entsendet - F . - M . - L . Haynauwird Malghera mit Nachdruck angreifen und zugleich eine ent¬

sprechende Truppenzahl zur allfälligen römischen Intervention be¬reit Hallen . Der Verlust an Tobten beläuft sich nach bisherigenNachrichten auf 70 Offiziere und 2000 Mann vom Feldwebelabwärts . Zwei Generale sind verwundet .— Turin , 31 . März . Der neue König hat eine Musterungüber die Nationalgarden gehalten , sie empfingen ihn mit Jubel .Ueberhaupt soll sich das Volk sehr wenig geneigt zeigen , LenKrieg fortzusetzen . — Gestern Nacht reiste Gioberti mit einerdiplomatischen Mission ( er soll die französische Vermittlung fürdie
Friedensunterhandlungen nachsuchen ) beauftragt nach Paris .— ES wird berichtet , daß die Besetzung des Landstrichs bis andie Sesia durch die Oesterreicher von der Bevölkerung dieses Lan -deStheilS nicht ungern gesehen werde . Dieß ist jedenfalls einemerkwürdige Thalsache .

— Turin , 31 . März . Bekanntlich wurden die Kammern biszum 5. April vertagt , was man in Turin als das Vorspiel ihrerAuflösung betrachtete . Durch königl . Dekret vom 30 . sind sie inBetracht der wichtigen Zeitereignisse wirklich aufgelöst worden .Wie es heißt , ist die Kammer aber entschlossen , sich einer Auflö¬sung zu widersetzen , ihren Sitz nach Genua zu verlegen , die
Feindseligkeiten gegen Oesterreich zu erneuern und die Aufregungin ganz Sardinien zu unterhalten . ( ?)
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— Paris , 3 . April . Die Opposition in der Nationalver¬

sammlung hat ihrem Grolle gegen das Ministerium auf eine
empfindliche Weise Luft gemacht . Auf Len Antrag des Hrn .Ledru -Rollin wurde der ganze Gehalt des Generals Changarnierals Oberbefehlshaber der Nakionalgarde gestrichen . Die ganzeNationalgarde des Seine - Departements , bei welcher General
Changarnier sehr beliebt ist. ist durch diesen Beschluß mit ge¬troffen und wird vvraussichllich jetzt von keinen freundlicherenGesinnungen gegen die Bergpartei erfüllt sein . Der Berg unddie Linke legt , je näher der Zeitpunkt rückt , wo die Nationalver¬
sammlung sich zu trennen hat , immer größere Heftigkeit an denTag ; sie scheint Konflikte Hervorrufen zu wollen . — Am 2. Aprilhat der Staatsgerichtshof zu Bourges das Uriheil über die Mai¬
angeklagten gefällt . Barbes und Albert sind zur Deportation ver -urtheilt ; Blanqui zu 10 Zähren Detention ; Sobrier zu 7 ZährenDetention ; Naspail zu 6 Zähren Detention ; Flott - und Quentinzu 5 Jahren Detention . Außerdem sind sie solidarisch zur Tra¬gung der Prozeßkosten verurtheilt . Freigesprvchen sind GeneralCourtais , Vellain , Thomas und noch drei andere der Angeklagten .Am 3. sollte das Urtheil über die auf flüchtigem Fuß befindlichenAngeklagten gefällt werden . — Radetzky soll sich zu einigen er¬leichternden Modifikationen des Waffenstillstandsvertrags verstan¬den haben , wofern England und Frankreich die Garantie für denVollzug desselben von Seilen Sardiniens übernehmen würden .

Das Leben Heinrich Zschokke
'
s .

(Fortsetzung .)

Ich , nur noch Katechismusschüler , konnte der mächtigen Lockungnicht widerstehen und wollte die Beschwörungsformel ebenfalls ler¬nen . Der kleine Inhaber derselben stellte mir vergebens die Längeund Schwierigkeit des Weges vor , durch den Wald aller Deklinatio -nen , Adjektiven , Pronomen und Konjugationen . Ich durchzog aber ,von ihm geführt , beharrlich die dürren Steppen von Kens » bisluckio , eroberte wirklich das Zauberwort und brachte es endlich ,zwar nicht ohne Furcht und Zittern , bei erster Gelegenheit anden Mann . Vater Capfius , ob meiner plötzlichen Gelahrtheit er¬staunt , prüfte mich anfangs zweifelnd , lobte mich dann , verkün¬dete , aus mir werde etwas werden , und proklamirle mich feierlichals seinen zweiten Lateiner mit allen und jeden , einem Solchengebührenden Privilegien ."
So war Zschokke in die Vorhallen der Wissenschaft eingetre -ten , und als einmal die Lernlust geweckt war , entwickelten sichbei ihm Ernst und Derständniß . die so lange geschlummert hatten .Er war bald der geistigen Pflege des Kantors entwachsen undging in die Pension eines Gymnasialdirektors über . Hier fandsein lernbegieriger Geist die reichlichste Nahrung . Eine Bibliothekvon nützlichen und unterhaltenden Büchern aller Art stand ihmzu Gebote , und er studirte so erfolgreich , daß ihn der Rektor sogaroft bei sainen eigenen Arbeiten benutzte . Jndeß dieler Kreis ge .nügte Zschokke nicht auf lange ; der Ehrgeiz , auf die Universitätzu gehen , hatte sich seiner bemächligt , und da er wohl wußte ,daß seine Verwandten ungern in einen solchen Plan willigenwürden , so faßte er den Entschluß , aus seiner Pension zu ent¬fliehen und nach Schwerin zu wandern , wo einer seiner früherenMitschüler , Namens Wachsmann , herzoglicher Hofichachpielerwar . Am 22 . Januar 1788 , an einem nebelichten Wintermorgen ,schüttelte der junge Abenteurer den Schulstaub von den Füßen

und stürzte mit leichtem Gepäck und leichter Börse , ohne Führer ,hinaus in die weite Welt .
Nach einer zweitägigen Reise kam er bei seinem Freunde an .Anfangs erregte sein unerwarteter Eintritt ein freudiges Stau¬nen . Als aber Zschokke eines Weiteren erzählte , wie er die Uni¬versität besuchen und , bis ihm dies möglich werde , am Theaterangestellt sein wolle , wich das Frohe in der Verwunderung desSchauspielers . Verlegen und fast bestürzt belehrte er den acht¬zehnjährigen Gymnasiasten , daß er einen unbesonnenen Knaben¬streich begangen habe und wvhlthun werde , nach Magdeburg zu¬rückzukehren ; ihn , den Schauspieler , gelüste nicht danach , mildenAngehörigen des Ausreißers deßwegen in Verdruß zu kommen .Zschokke antwortete , voll Entrüstung über die hvchfahrende undschulmeisterliche Weise seines ehemaligen Freundes , mit einigensarkastischen Bemerkungen , die so gut trafen , oder so komischvvrgebracht waren , daß ein fremder Herr , der eie ganze Scene ,unbemerkt von Zschokke, mir angehört hatte , in ein lautes Ge -lächter darüber ausbrach . Zschokke aber verließ das Zimmer undsah den Hvfschausxieler niemals wieder .

Cr ging , ohne recht zu wissen , wohin , die Straße hinunter ,als ihm Jemand leise auf die Schulter klopfte . Es war der er¬wähnte Fremde , der ihn , nach einigen theilnehmenden Fragen ,mit sich zu seiner Familie nahm . Cr nannte sich Fahrenheit undbekleidete eine Kanzleisielle . Zschokke wurde von ihm bald daraufmit dem Hofbuchdrucker Bärensprung bekannt gemacht , VereinenHauslehrer für seine Söhne suchte . Unser Freund erhielt dieseStelle , und somit waren seine kühnsten Wünsche übertrvffen . ErHalle nun eine gesicherte Existenz und konnte warten , bis ihmdie Umstände den Besuch der Universität gestatten würden . SeinVormund nämlich hatte ihm zu verstehen gegeben , daß er sichnoch zwei Jahre gedulden müsse, bis man ihm die Crlaubnißdazu ertheilen würde .
Neben den Funktionen deö Lehrers hatte er auch noch diedes Korrektors bei der Druckerei . Zugleich fallen in diese Zeitseine ersten schriftstellerischen Versuche .
Bald jedoch ward der junge Enthusiast des ruhigen , arbeit¬samen Lebens müde . Er war mit dem Direktor einer wandern¬den Schauspielergesellschaft bekannt geworden , die sich in Schwerinaufhielt , um vor Eröffnung ihres Winterfeldzugs sich um einigetaugliche Subjekte zu ergänzen . Man machte ihm das Anerbieten ,der Truppe als Dichter und Sekretär beizutreten . Im Novemberverließ er seine Zöglinge und folgte der abenteuernden , lustigenKarawane der Priester und Priesterinnen Melpvmene ' s undThalia 's . Sein Amt bestand darin , Theaterstücke je nach dem

Bedürfniß des Personals zuzustutzen , Prologe und Epiloge zuverfertigen und endlich mit den hochedeln Magistraten zu kor-
respondiren , wenn die Erlaubniß zum Spielen eingeholt werdensollte . Das Künstlerleben behagte ihm so lange , bis der harmloseHumor seiner Truppe in gegenseitige Anfeindungen , in Zntriguenund Kabalen sich umwandelte . Er entzog sich bald dem Umgangmit den Schauspielern , und als sie im Sommer auseinandergin¬gen , verließ er die theatralische Laufbahn gänzlich . Bis zum fol¬genden Frühjahr erhielten ihn seine Ersparnisse , dann schrieb eran seine » Vormund , die Zeit , die Universität zu beziehen , sei nun

gekommen . Der Vormund versah ihn mit Geld , und Zschokkebegab sich nach Frankfurt an der Oder .
Als er sich aufnehmen ließ , verlangte man von ihm , er solleeine Fakultät wählen . Nach langem Schwanken entschied er sichfür Theologie , aus dem einzigen Grunde , seinen Verwandten , die

seit zwei Jahren von dem vagabundirenden Taugenichtse nicht »
gehört hatten , eine Freude zu machen . Seine Vorliebe gehörte ,eigentlich keiner Wissenschaft an . Alle erregten seine Lernlust
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und er studirte mit unermüdlichem Eifer vom Morgen bis zum

Abend . Er lebte fast ganz abgeschlossen von seinen Kvmmiltivnen ; die

sogenannte akademische Freiheit war ihm lächerlich nach seinem

Vagabundenleben , und die wüsten Gelage ekelten ihn an . Erst

als ihn einer von den Professoren beauftragte , die Leichenrede

am Grabe eines Studenten zu halten , wurde ec den Uebrigen

bekannt . Seine Rede machte einen gewissen Effekt , und von der

Zeit ab wurde er, unbeschadet seiner Studien , der Dichter und

Redner der Universität . Er war dabei mit einigen Studenten

bekannt geworden , die seine Lust an literarischen Produktionen

theilten . Aus dem Wetteifer der jungen Leute ging Zschvkke' S

Banditenschauspiel Abällino hervor , das gedruckt wurde und

mit Geräusch über die meisten deutschen Bühnen ging .

Nach der gesetzmäßigen Zeit erhielt Zschokke den Titel eines

Doktors der Philosophie und Magisters der freien Künste . Seine

Verwandten luden ihn dringend ein , Magdeburg auf ein halbes

Jahr zu besuchen . Mit Freuden nahm er die Aufforderung an ,

und nachdem er sich am Wiedersehen der Seinigen und an alten

Erinnerungen genugsam ergötzt und aus den Händen seines Vor¬

munds sein väterliches Crbtheil erhalten , ging er nach Frankfurt

zurück und ließ sich daselbst als Privatdocent an der Universität

nieder . Seine Vorlesungen waren zahlreich besucht . Im Laufe

von zwei Jahren lehrte er abwechselnd Geschichte , Naturrecht ,

Exegese des neuen Testaments , Aesthetik und Moralphilvsvphie .

Der Erfolg seiner Vorlesungen gab Zschokke ein Anrecht auf die

Ernennung zum außerordentlichen Professor , aber weil er dem

Staatsminister Wöllner , bei dessen Anwesenheit in Frankfurt ,

nicht seine Aufwartung machte , wurde er bei der nächsten Pro -

movirung übergangen . Da beschloß er , sich auf Reisen zu bege¬

ben , ging im Jahre 1795 nach Berlin und Leipzig und machte

sich von La aus bald auf den Weg nach der Schweiz . Die

Schweiz war von jeher das Land seiner Vorliebe gewesen und

entzückte ihn bei seinem Eintritt . Als er sich aber eine Zeiilang

in Bern und Zürich aufgehalten und daS politische Treiben der

Kantone in der Nähe gesehen hatte , verlor er ein wenig von

seinem Enthusiasmus .
«Sie sollten Schweizer sein » — sagte eines Tages ein Ber¬

ner Patrizier , Herr v. Mutach , zu ihm — --Sie sind kein Mann

der Monarchie . »
— » Aber auf dem Sprung , es zu werden », erwiederte

Zschokke , » in der Schweiz fängt mir die Monarchie an , lieb zu

werden . »
»Sie kennen uns zu wenig », meinte Herr v . Mutach ; »in

Preußen möcht ' ich kaum Kronprinz heißen , entweder König dort

oder Berner Bürger hier ! » — »Und ich » — antwortete Zschokke

— »in Bern weder Patrizier , noch Unterthan , weder Zerstörer ,

noch Entbehrer des Menschenrechts ! »

»Pah », rief der Andere , schon wieder die alte Redensart

von den sogenannten Menschenrechten ! »

(Fortsetzung felgt .)

Verschiedenes .

— Meyerbeer ' S Prophet . Am Ostermontag ( den 9 . April )

soll endlich die erste Vorstellung dieser seit mehreren Jahren ver¬

geblich auf der Bühne erwarteten neuen Schöpfung des Kompo¬

nisten der »Hugenotten » in Paris statlfinden . Die letzten Proben

werden in der Charwvche vor sich gehen , in welcher die meisten

Pariser Theater geschloffen sind , so daß die Künstler Zeit haben ,

sich gehörig einzuüben . Niemand ist übrigens bisher , außer den

Sängern und den Musikern , zu den Proben zugelaffen worden ,

so daß das Geheimniß , welches der Komponist seit Jahren über

die Musik und die scenischen Ueberraschungen seiner neuen Oper

beobachtet , auch jetzt noch nicht verralhen ist . Meyerbeer selbst

soll mit Len Darstellern der Hauptrollen , Madame Viardot , Mlle .

Castellan . Roger und Levasseur , außerordentlich zufrieden sein .

Die Direktion der großen Oper hat für die Scenirung de- neuen

Werkes keinerlei Kosten gescheut ; namentlich soll ein Sonnenauf¬

gang unter Anwendung des elektrischen Lichtes außerordentlich

prachtvoll und von überraschender Wirkung sein ; eben so wird

eine Eisbahn mit Schlittschuhläufern angekündigt , doch sind dies

natürlich , bei dem strengen Geheimniß , welches Dekorationsmaler ,

Maschinisten , Garderobiers bisher beobachteten , bloße on äils .

Scribe , der bei der Bearbeitung seines Textes , welcher die Wie¬

dertäufer in Münster behandelt , einen Sxindler
'schen Roman be¬

nutzt hat , soll für die Zwecke der großen Oper abermals ein

Meisterstück in diesem Genre geliefert haben .

— Lady Franklin . Die Londoner Zeitungen meldeten neu¬

lich, daß die Gemahlin des berühmten Seefahrers Sir John

Franklin eine Reise nach Hüll unternommen habe , um sich per¬

sönlich an die Kapitäne der dortigen WallfisLfänger mit der Bitte

zu wenden , sich während der bevorstehenden Svmmerexpedilionen

an den Nachforschungen über daS Schicksal ihres Gatten zu be¬

theiligen , der mit seinen beiden Schiffen »CrebuS « und -Terror »

nun schon seit Jahren im Polareise verschollen ist- Lady Franklin

ist jetzt nach London zurückgekehrt , da sie es nicht nöthig fand ,

ihre fromme Wallfahrt , wie anfangs beabsichtigt wurde , nach den

nördlichen Häfen von Schottland auszudehnen . Man kam ihren

Wünschen überall auf ' S bereitwilligste entgegen und gab ihr die

Versicherung , daß man sich nach Kräften bemühen werde , die

Vermißten aufzufinden und sie auS ihrer unglücklichen Lage zu

erlösen . Um den Mannschaften der Wallfischfänger für die Sache

noch mehr Theilnahme einzuflößen , hat Lady Franklin die von

ihr früher auSgesetzte Belohnung von 2000 Pfd . Sterl . bis auf

3000 Pfd . erhöht , und wäre es nur zu wünschen , daß die briti¬

sche Regierung , die bei anderen Gelegenheiten sich koch nicht gar

zu sparsam zeigt , der hochherzigen Frau nachahmen und sich ihrem

LiebeSwerke mit gleicher Freigebigkeit anschließen möge . Die

englische Regierung hat gleichfalls einen hohen Preis für die

Auffindung der beiden verlornen Schiff « ausgesetzt .

— Juden in Norwegen . Der Nord . Telegraph er¬

zählt : » Ein Jude in Mandat » ist der Titel eines neuen Vaude¬

ville vom Schauspieler Rvsenskilde , Las kürzlich auf der Bühne

von Christiania mit vielem Beifall aufgesührt wurde . Das Stück ,
das in der Stadt Mandat spielt , verspottet auf sehr ergötzliche

Weise das Gesetz gegen den Aufenthalt der Juden in Norwegen .

Ein verschuldeter Student , der , um seine Geliebte in Dänemark

zu gewinnen , eine Reise dahin unternehmen will , gibt sich in

Mandat für einen Juden aus , und gerade die Leute , die ihn bis

dahin in der Stadt zurückhalten wollten — seine Gläubiger —

thun nun alles Mögliche , um seine Abreise zu befördern . Viel¬

leicht wird diese ergötzliche Satyre mehr Wirkung auf die Phili¬

ster auiüben , die gegen die Aufhebung jenes Gesetzes sind, als

bisher die ernst mahnende Stimme der Humanität gehabt .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der Ehr . Fr . Müller ' schen Hvsbuchhandlung .
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Schöne süße Orangen
zu 6 bis 12 kr . per Stück ,

frische Citronen , nene Museat -Datteln , große

Tafelfeigen , Malaga - Rosinen , Tafelmandeln ,

spanische Brünetten , Bordeaux Zwetschgen rc . ver¬

kauft billigst C . Arleth .
Der Unterzeichnete empfiehlt sich bei herannahen -

dcm Zugsziel zum Austragcn von Möbeln , sowie

auch zum Verpacken von Möbeln , welche zum Trans¬

port für auswärts bestimmt find , und verspricht hier¬

bei die größte Vorsicht und Pünktlichkeit .
Dimpfel , Möbel - Packer ,

Waldhornstraße Nr . 64 .

Im

Damenschuhlager von Chr . Simon ,
innerer Zirkel Nr . 22 . im zweiten Stock ,

dem Hof von Holland gegenüber ,

werden fortwährend die besten und schönsten
Damenschuhe und Stiefelchen nach neuester

Pariser Faxen und zu den allcrbilligsten Prei¬

sen verkauft , alS : schwarze Damenstiefelchen
vom feinsten Lasting 2 fl . 42 kr . bis 3 fl . ,
Svmmerstiefelchen vom besten Lelnenzeug in

verschiedenen Dessins2 fl. 24 kr . , hohe schwarze
Zeugschuhe mit lackirten Käppchen vom besten

Lasting 1 fl . 54 kr. , hohe Sommerschuhe mit
lakirtcn Käppchen 1 fl . 36 kr . , hohe wichs¬
lederne , bocklederne , kalblederne , juchtenle¬
derne und Saffianschuhe 1 fl . 48 kr , Da -

men - Pankofftl in den allerneuesten Dessins
1 fl . 36 kr . bis 1 fl . 48 kr - , Herren - Pan -

toffel von 2 fl . bis 2 fl . 12 kr . , Kinderschuhe
und Stiefelchen in Leder, sowohl für Knaben
als Mädchen , werden zu jedem annehmbaren
Preis verkauft .

Schuhe und Stiefel ,
für Herren und Damen ,

in großer Auswahl , als : schwarze , braune und blaue

Aeugstiefel , das Paar 2 fl . 42 kr . , hohe Zeugschuht ,
das Paar 1 fl . 30 kr. bis 2 fl - , hohe Lederschuhe
1 fl 45 kr. , Pantoffel und ausgeschnittene Schuhe
1 fl . 30 kr . bis 1 fl . 36 kr . , Sommerstiefel, das
Paar 2 fl . 6 kr. , für Herrenpantoffel , das Paar
1 fl . 54 kr . , Lederschuh« oder Zeugschuhe 3 fl . 30 kr . ,
Stiefel 5 fl . 48 kr. , Vorschuh - 3 fl - 36 kr . . Zeug -

stiefcl für Kinder , das Paar 54 kr. und höher , des -

gleichen von Leder.
Obige Preise verstehen sich nicht auf Rechnung ,

mein Laden ist jeden Tag geöffnet .
Joseph Ettlinger , Langestraße Nr . 118 ,

dem Pariser Hof gegenüber .

Bock - Bier .
Von Sonntag den 8 . April an wird bei dem

Unterzeichneten Bock -Bier verzapft .
Karl Hemberle ,

Kronenstr . Nr . 3 .

Bekanntmachungen .
Meinen Bekannten und Geschäftsfreunden gebe

ich auf diesem Wege die Nachricht , daß sich das

bisher unter der Firma : „ Regine Ettling er " ge¬

meinschaftlich mit meiner Schwester Karoline Hal -

phen , geb . Ettltnger , lLangestraße Nr . 16 .)

betriebene Modewaaren - und Mantillenfabrikgeschaft
unterm heutigen Dalum aufgelöst hat und jeder

Theil von nun an getrennt sein Geschäft betreibt .

Wer demnach noch eine Forderung an obige

gemeinschaftliche Firma zu machen hat , wolle sie

binnen 8 Tagen um so gewisser geltend machen , a >S

sonst jedes spätere Anmelder » unberücksichtigt bleiben

wird .
Regine Ettlinger

In Bezug auf obige Bekanntmachung mache ich

meinen verehrten Gönnern und Abnehmern die An¬

zeige, daß ich meine Wohnung von
"
heute an bei

meinem Bruder , Moritz Ettlinger , Lederhändler ,

Langestraße Nr . 6l . . gegenüber meiner frühern Woh¬

nung , bezogen habe , und empfehle mich in allen in

mein Fach einschlagenden Artikeln .
Karlsruhe den 4 . April 1849 .

_ Reg ine Ettli nger
Bei Lsisrcutikl - Wipßer kann man noch Gän¬

seleberwürste zumletzkenMale ^ habem _
Schön moussirendeS Porter - , Ale- und Salvacor -

Bier ist fortwährend zu haben , man bittet um ge¬

fällige Abnahme bestens -
H . Drechsler , Bierbrauer,

Lanqestraße Nr . 33 -

Im Promenadehaus
findet Ostermontag Tanzbelustigung statt , wozu

höflichst einladet

_ Fried . Hei d.

Beiertheim .
Bet Unterzeichnetem findet Ostermontag und

Dienstag Tanzbelustigung stakt . Bei günstiger Witte¬

rung wird Dienstag ein Eierlesen abgehalten , wozu

höflich einladet
F . Reich , zum Stephanienbad.

Anzeige .
Bei Unterzeichnetem findet Ostermontag den 9 . d.

Tanzbelustigung statt , wozu mit guten Speisen und

Getränken höflich einladet ^
Friedrich Becker ,

zum Schlößchen in Durlach .

Musik -Anzeige .
Heute Nachmittag halb 4 Uhr wird sich

die Karlsruher Schützenmusik in meinem
Garten kören lassen.

Entröe 6 kr. die Person .
Wozu höflichst einladct

I . Müller , zum Hirsch ,
in Beiertheim .
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Beiertheim .
Gesang .

Montag Nachmittag halb 4 Uhr werden die hieranwesenden Tyrolec Quartett - und Nationalsängersich in meinem Garten hören lassen . Das Näherebesagen die Anschlagzettel .
Enträe 6 kr. die Person . Wozu hvflichst einladet

_ I . Müller , zum Hirsch . ^Im Rheinbad auf der Maximiliansaue findetMontag den 9 . April Lanzbelustigung statt , wozueinladct

PH . Burkart .
Todesanzeige und Danksagung .Am 4 . d - M . starb nach langem Krankenlagerunsre gute Mutter und Großmutter , Rcgine Löffel ,geb . Say , in einem Alter von 64 Jahren , wovonwir unsere Freunde und Bekannte in Kenntntßsetzen.
Zugleich fühlen wir uns verpflichtet , allen Denen ,welche sie während ihrer Krankheit besuchten und ihrso große Thetlnahme bewiesen haben , sowie Den¬jenigen , welche dieselbe zu ihrer Ruhestätte begleiteten ,unsern innigsten Dank abzustatten .

_ Die Hinterbli ebenen .
Literari sche A nzeige .

Karlsruhe . Bei C . Macklot ist so ebenerschienen :
Die deutsche Reichsverfasswg einschließlich der

Grundrechte und der Reichswahl -Ord -
nung . 8 ". brosch . Preis 12 kr.

Karlsruhe .
Täglich

(Ostersonntag ausgenommen )
Vormittags von 11 bis 1 Uhr ,

Abends von 6 bis 8 Uhr ;
(Ostermontag auch Nachmittags von 3 bis Uhr )

Konzert
auf dem von M . Welt « au « Dohrenbach verfer¬tigten großen mechanischen (nach Odessa bestimmten )Musikwerke

Orchestvioir
im Gartensaale der Museumsgesellschaft .

Ermäßigter Eintrittspreis : 18 kr . — Kinderunter 14 Jahren — 6 kr.
Abonnements zu 1 fl. für 5 Billete sind in denMusikalienhandlungen von Giehn » u . Bielefeldzu haben .

Nächsten Dienstag beginnen die Prüfungender Kinder in der katholischen Stadtschule .Zu Förderung des Guten werden die Eltern undsonstigen Kinderfreunde von Seiten des katholischenVereins zu einem recht zahlreichen Besuche derselbenaufgefordert und eingeladen ._

Tagesordnung der I I Kammer .
166 . öffentliche Sitzung

auf Donnerstag den 12 . April 1849 .
Vormittag « 10 Uhr .1) Anzeige neuer Eingaben und Motionen .2) Bericht des Abg . Lamey über verschiedeneAbänderungen der ersten Kammer , den Gesetzes¬entwurf , die Gerichtsverfassung betreffend .3 ) Berathung des Berichts von Mez , Nachwei¬sung und Rechnung über die Verwendung eines

ausserordentlichen Kredits zur Vervollständigungdes Armeekorps im Jahr 1841 .4 ) Berathung des Berichts von Mez , Mehrauf¬wand für Militär vom 1 . Marz 1848 bis31 März 1849 betreffend .5 ) Berichte der Petitions - Commission .

Großherzogliches Hoftheater .
Montag den 9 . April . 55 . Abonnementsvor -stellung . Erst « Abtheilung . CzeNt und Zim -mermann . Komische Oper in 3 Aufzügen, vonA - Lortzing . Fräul . Rvchlitz : Marie als Gast .

Mittheitungen
aus dem

Regierungsblatt .
Nr . 20 . vom 7 . April 1849 enthalt :I. Verfügungen und Bekanutmachunge »der Ministerien .1) Die Abgabe eine « Theils der Militärgerichtsbarkeitan die Eivilbehörden , hier die im Kriegsstand begangenengemeinen Verbrechen und Vergehen betr . 2 ) Die nunmehrverstorbene Ch . istian Zugschwerdl ' sche Wittwe , Magdalenageb . Faller zu Rudenberg , stiftete zur Gründung einesSchulsvndS allda 200 fl . mit dem Beding , daß die Zinsenhieraus zur Anschaffung von Büchern und Schreibmate¬rialien für arme Schulkinder verwendet werden solle » .3 ) Seine Königliche Hoheir der Großherzog haben zuFolge höchster Entschließung aus großherzogt . Staais -ministerium vom tl Januar d. I . , Nr . 72 , allergnädigstzu genehmige » geruht , daß eine GemeindebezirksfvrsteiSchriesheim mir 4192 Morgen 281 Ruthen Gemeinde¬wald errichtet werde . 4 ) Dem Rechtspraktikanren Ale¬xander Wal lau von Mannheim wurde durch Beschlußdes Ministeriums des Innern vom 27 . v . M . dasSchristversaffungscecht in Vrrwaltungssachen verliehen .5 ) Der in Basel verstorbene Philipp Merian , gewesenerSradiralh und Ehrenbürger zu Freiburg , hat der Sauiier »Ribellschen Knaben - und Mädchenstiftung zu Freiburgdie Summe von 20,000 Gulden durch letzten Willenzugewendet , mit der Bestimmung , daß aus deren ErtragFreiplätze für Knaben und Mädchen , mit besondererRücksichrsnahme aus die Waisenkinder der Sladt Frei ,bürg , errichtet werde . 6) Seine Königliche Hoheit derGroßherzog haben nach Erlaß aus großherzog ! . Staats -Ministerium vom 29 . v. M ., Nr . 902 , allergnädrgst zubeschließen geruht , daß in Folge des Austritts des Abg .Scheffelt aus der zweiten Kammer der Standeversamm -lung eine Ersatzwahl im 9 . Aemterwahtbezick ( Lörrach )angeoronet und mit deren Vornahme der großherzoglicheHofgerichlsraih Fetzer in Freiburg cls landesherrlicherKommissär beauftragt werde . 8 ) Den Stand der Zehnt -ablösung betreffend .
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Evangelische und katholische Gesangbücherhaben in guten und eleganten Einbanden , so wie in großer Auswahl vorrathig , und empfehlen solche nebstnachstehenden Gebet - und Andachtsbüchern zu Konsirmakionsgeschenken .
Müller St Gräff.Arndt , wahres ChristenthumBibel , die

Prachtbibel , die Karlsruher ,
Safian mit Goldschnitt

Bauer , Jesus Christus

2 fl. 54 kr.1 fl . 48 kr. und 2 fl .wir Stahlstichen in ganz7 fl . 30 kr . und 11 fl .2 fl . 24 kr . und 3 fl .

und

Beicht- und Abendmahlreden— Gebetbuch 2 fl . , 2 fl . 24 kr . und 3Bottler , Stimme des Glaubens 2 fl. 20 kr.Brand , der Geist in der Andacht 3— Gebete 1 fl . 48 kr.— Gebete für Kinder— die öffentliche Gottesverehrung
Buchegger , Morgen - und Abendsegen
Eckartshausen , Gott ist die reinste Liebe
Eloah ^
Führer , der, auf dem Lebenswege
Gofsüie, Erbauungsbuch
Glocken der Andacht
Hauber , Andachtsübungen
Heilige Charwoche
Hungari , Opfer des Herzens
Klose. Abendmahlfeier
Kapf , Gebetbuch 2 fl . 24 kr. ,
Katholisches Gesang - und

Freiburg

48 kr.
fl. 30 kr.
und 3 fl.
fl. 24 kr.
fl. 12 kr.

30 kr.
fl. 12 kr.

15 jr .
3 fl.

30 kr .
2 fl .
2 fl .

2 fl . und 3 fl.
1 fl . 35 kr .

15 kr .
2 fl . 48 kr.

36 kr.2 fl . 36 .kr. u. 3 fl . 36 kr.
Gebetbuch der Erzdiöcese

1 fl. 45 kr.

4 fl.

Lender, Gebete 50 kr.Marx , Gebete für Kinder Gottes 2 fl . 24 kr. u . 3 fl. 24 kr.Nack, Gebetbuch 2 fl . 20 kr. , 2 fl . 48 kr . u . 3 fl . 12 kr.Natter , Andachtsbuch 2 fl . 24kr ., 2 fl. 42kr . u . 3 fl . 30kr .Nelk , bleibet in meiner Liebe 2 fl . 20 kr.Neues Testament 30 kr. und 36 kr .— mit Stahlstichen 2 fl . , 3 fl . und 3 fl . 30 kr.Nickel, wandle vor Gott 2 fl 20 kr. und 3 fl.— Maria 2 fl . , 2 fl 42 kr. , 3 fl . und 3 fl . 30 kr.Opfer der Andacht 30 kr., 36 kr- und 1 fl.Pellissier , Erbauungereden auf Festtage 48 kr.Sailer , Gebetbuch 2 fl . 24 kr . und 3 fl .Scheitlin , Agathe , Führer durchs Leben für Jungfrauen
2 fl .Schmetzer, Blätter für häusliche Erbauung , 3 Tbeile

3 fl. 24 kr .einzeln 1 fl. 12 kr.Stark , Gebetbuch 1 fl . 12 kr . und 1 fl . 36 krStunden der Andacht , 15 Bände 13 fl. 30 kr.Thomas a Kempis , Nachfolge Christi 30 kr . 1 fl. und
2 fl. 42 kr.Unterhaltungen der Seele mit Gott 3 fl . 9 kr.Walz , Predigten 48 kr.Wilschel , Morgen » und Abendopfer 1 fl. 12 kr. 1 fl .

48 kr . und 2 fl. 42 kr.
Fremde .

In hiesigen Gasthöfen .
Darmstädter Hof . Hr. Mez, Kfm . v . Krefeld . Hr.Jung v- Wiesbaden . Hr . Mayer v . Mannheim . HerrGeiler , Part . v . Bingen . Hr . Künzlin , Oek. v - Lörrach.Engltschcr Hof . Hr. Himmler u . Hr . Burschwitlo,Kfl . v. Straßburg . Herr Massenbach, Fabr . von Bühl -Hr . Lehman» , Kfm . v. Augsburg . Hr . Keppner , Rent -m . Fam . u . Bed . v . Paris . Hr . Bandeleur , Rent . vonBaden . Hr . Lamborne, Rent . v. Brüssel . Hr . Pfeiffer ,Kfm . v . Amsterdam.

Erbprinzen . Herr Dr. Koffka v . Frankfurt. HerrKarp , Fabr . von Mühlhausen . Herr Strang , Rent . mitFam . u . Bed. a . England . Hr - Wolff , Hr . Stockmaierund Hr . Toter, Dr . v. Stuttgart . Hr . Pfikinn , Propr .v . Sulz . Hr . Stelf v. Ungstadt . Hr . Crosnier , Propr .m . Gat . v . Paris .
Goldener Adler . Herr Ihm , Kaufm. von Mann»heim . Hr . Belts , Oek. v . Mainz . Hr . Heyd , Stud . vonTübingen . Hr . Pfafflein , Assistent v. Sulz . Hr . Lang,Fabr . v . Eberbach . Hr . Lohnsetzer. Hr . Bolz und HerrEck von Frankfurt . Hr . Schaaf , Hdm . von Ulm. HerrWürg v . Lryberg .Goldener Karpfen . Hr. Sinn , Kfm. v. Zaiskam.Goldenes Kreuz . Herr Nebect , Rentier von La-chauxdefonds. Hr . Schmitt , Kfm . von Jmbert . HerrReustatt , Dr . v . Wien . Herr Müller , Kfm . v . Mainz .Hr . Becker, Kfm . a . d . Schweiz . Hr . Reinig , Renk- m .F >rm . v . Paris . Hr . Buß , Hofralh v . Freidurg . HerrEyradinesky , Rent . v . Frankfurt , » r . Neuenstein , Guts¬besitzer v . Bern . Hr . Kahkecr, Kfm . v. Frankfurt .Goldener Ochse. Herr Zeis, Kaufm. von Mainz .Hr . Graser v . Sluttgart . Hr . Maierhofer v . Bühl . Hr .Haslacher , Gutsbesitzer v. Kalw . Hr Weller , Kfm . vonFrankfurt . Hr . Heckla , Kfm . v Erfurt .Grüner Baum . Hr. Häußlcr , Kfm . v . Pforzheim .Frl . Wagner v. Wiffern .

Hof von Holland . Herr Geusch, Beamter vonGerlachsheim . Herr Kuhn , Kfm . v. Frankenthal . HerrEweris , Dr . v. Stetten .

König von Preußen . Hr Wagner , Kaufm. vonTodtnauberg . Mab . Daquet v . Neufcha ' el.Ritter . Hr. Fischer , Kaufm. von Edenkoben . HerrFingerer , Kfm . v . München . Hr . Reutlinger , Kfm . vonStuttgart . Hr . Guth , Lehrer v . Waldstein .Römischer Kaiser . Hr. Maier , Part. v . Straß¬burg . Hr . Neume , Kapitän v . Brüssel . Hr . Kohr , Part ,v . Frankfurt . Hr . Sohleum v. Düsseldorf . Hr . Baronv. Neveu v . Offenburg .
RotheS HauS . Herr Bähr, Kfm. v. Landau . Hr.Freiberger von Malterdingen . Hr . Freifus , Kaufm. vonGermersheim . Hr . Lora, Tanzlehrer von Baden . HerrMüller , Kfm . v . Lahr . Herr Bader , Part . v. Freiburg .Stadt Pforzheim . Herr Obert, Oekonom v. Tan¬nendingen .
Waldhorn . Herr Michern, Musiklehrer v . Landau .Hr . Rihm , Oek . m . Sohn v . Freudenheim Hr . Müller ,Kfm . v . Leipzig . Hr . Röder , Pferdehdl . von München .Zum weißen Bären . Herr Wegmann, Kfm. vonEndingen . Hr . Aweif , Part , von Baden . Hr . Grelh ,Kaufm . v . Metz. Herr Ritter , Part . v . Rastalt . HerrGegner , Kfm . v . Offenbach. Hr . Kern , Bierbrauer vonMünchen . Hr . Barth , Beamter v . Wien . Hr . Ritter ,Lehrer v . Rastatt . Hr . Maiß , Part . v . Sluttgart . Hr .Zikschon, Rent . v . Paris .
Zähringer Hos . Hr . Clermont , Offizier v. Colmar .Hr . Schindler, ^ Lehrer v . Weinheim . Hr . Falber , Kfm.v . Ludwigsburg . Hr . Zollinger , Kfm . v . Mainz . HerrSchippe ! , Kfm . v. Langenwangen . Hr . William , Kfm.v . Schliengen . Hr . Thimler , Kfm . v . Ulm Hr . Dimling ,Kfm . v . Graben . Hr . Meier v . Reutlingen . Hr . Bern -eker, Kfm v. Frankfurt . Herr Zandt , Dr . von Landau.Hr . v . Noslitz, k. sächsischer Oberzollrath mit Fam . vonFrankfurt , » r . Boemcker u . Hr . Rothschild , Kfl. daher.Hr . Schlummer v . Wiesbaden . Herr Manuel v. Trier .Hr . Waiz v . Posen . Hr . Steinmann v. Bieberach .In Privathäusern .

Bei Hrn . Kfm . Mallebrein - Hr . Mallebrein , Amtmannv. Mannheim . — Bei Hrn . Kfm - A. Seeligmann : Mab .Löwenstein und Sohn von Stuttgart . — Bei HerrnMinisterialrath Bahr ; Herr Bähr , geh. Hofrath vonHeidelberg . — Bei Herrn Lyceumslehrer Rudolf : HerrZiemer v. Grünstadk .
AK '

Wegen des heiligen Osterfestes erscheint morgen kein Tagblatt .Siedigirc und gedruckt unter Verantwortlichkeit der Ehr . Fr . M üller '
schen Hofbuchhandlung .



Großh. Badische Eisenbahn.
Personenfrequenz und Einnahme im Monat Februar 1849.

*

Namen Anzahl Anzahl
Gewicht Gewicht Einnahme an :

Güter Summa
der abge- ange- der der Unter-

Equipagen - Vieb - transport- derStationen . gangenen
Personen.

kommenen
Personen

abgegange¬
nen Güter .

angekomme-
nen Güter .

Personen-
Taren.

wegS er¬
hobenen

Gepäcks-
Taxen .

Garantie -
Taxen .

Lager¬
gebühren. tranSport-

Taren .
transport -

Tare» .
Taxen

Einnahme
Fahrtaren .

I . Hauptbahn
nebst den Seitenbahnen

nach Baden und Kehl.
1) Mannheim .

Ctr.

47399

Pf- Ctr. Pf. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl.

84

kr.

12

fl.

7383

kr. fl.

12887

kr.

s . Station Mannheim 7979 8204 78 23246 12 4964 57 125 11 327 57 — — i 12 — — 31 -d . Bei d.Dampfschifff .-Agt.
26 24 2802) Friedrichsfeld . . . . 1330 1456 512 65 184 84 254 43 - - — 1 3 — — — 3 — — — 44 5«3) Heidelberg . . . . 9009 8408 6166 2 4881 17 5077 29 3 13 380 25 — — 2 18 101 18 85 20 2143 8 7793lll4) St . Ilgen . 962 810 — — 162 51 — — 3 33 — — — — — — — 16 —- — 1664«!5 ^ . 1717 1706 115674 152 42

14
600 52 6 51 _ _ — 30 — — 10 12 20 15 638N6) Langenbrücken . . . . 3478 2799 156270 372 1263 46 _ — 24 45 — — — 6 — - 113 9 101 10 15025«,71 Rnicksal . 5526 5336 324685 4937 62 2021 20 106 30 _ 12 23 54 944 15 3096>18) Untergrombach . . . 1194 1066 13440 174 20 196 23 _ — 2S — _ — — — 3 21 37 39 23752 >9) Weingarten . 1251 1241 66 55 120 226 25 — — 2 49 — — — 9 — — 1 4 21 1 251

!lO) Durlach . 4469 3499 2700 18 1278 37 1182 53 — 101 35 — — — 3 — — 10 13 289 9 158353>
11 ) Carlsruhe . . . . 12763 13788 6393 43 9392 68 7586 9 27 10 342 49 — — 3 24 , 52 17 110 47 2102 55 1022531
!l2 ) Ettlingen . 2753 3100 7186 73 2311 42 756 4 — — 12 , 6 — — — 42 — — 42 20 569 33 13805)
13) Malsch . 1209 1238 65 13 49 44 221 11 1 27 6 1 58 7 32 232ih14) Muggensturm . . . . 1701 14,4 720 77 380 71 356 3 _ 11 53 — — — — 2 45 89 2 45943
15) Rastatt . 6,56 8168 691 36 2726 84 2616 1 — — 60 45 — — — 24 11 26 5 46 491 40 3188 2
16) Oos . 1288 1016 157 47 615 69

5
304

1618
93

33 _ 7 27 9 12 1 88 58 413 8
17) Baden . . 2393 2597 700 6 2126 30 3 32 97 27 9 29 20 3 36 476 59 222933
18) Sinzheim . 432 380 40 2 13 — — 59 9852
19) Steinbach . . . . . . 728 697 54 54 60 20 223 9 — _ 6 11 — — — — — — 44 15 11 245I5> !

58SO) Bühl . 2699 2610 106735 167924 863 5 13 34 30 2 35 449 12 1328Sl) ÖtterLweier . 332 294 72 39 _ _ _ 32 — _ — — — — 14 — 7325'
22) Sichern . . . 2258 2274 736 68 1036 43 741 11 — — 12 18 —. _ — — — — 8 12 228 27 99« 8
23) Renchen , . . . . . 1308 1234 2319 — 907 46 460 36 — — 6 35 — — — 6 — — 1 14 449 38 918 9
24) Appenweier . 2262 2010 142048 814 23 505 27 — — 12 5 — — — 12 — — 6 24 263 8 787Ili

4
25) Legelshurst . 283 380 — — — — 52 6 — — — — — — — — — — 24 — — 5226) Kork . .
27) Kehl .

0. Station Kehl . . . .

1200 1194 224 79 72 27 254 18 — — 1 - 7 — — — 9 1 43 57 51 314 *
3292 3814 6860 49 21093 95 2248 44 7 43 174 19 - - 57 32 24 — 44 7217 12 9632

b . Postw .-Erp . Straßburg. —
27

—
25>28) Windschläg . 5l2 584 — — — 99 51 _ — 1 7 — — — — — — — — 10129) Offenbnrg . . . . 524l 4968 367890 7792 64 2488 55 30 10 97 57 — — — 39 — — 7 58 3036 54 566233
3030) Niederschopfheim . . 825 682 — — - . — 168 22 — — 3 37 — — — 9 — 1 22 — — 173

31 ) Friesenheim . 535 574 .- — — 142 30 — — 1 53 — — — 9 — — 6 31 — — 151
21
1l

32) Dinglingen .
33) Kippenheim .

2433
498

2372
438

6837 68 6207 32 1125
, 50

23
57

- - — 6i
3

50
12

— — I 6
— 34 13

5
2578 52 3864

154
>34) Orschweier . 1982 2199 597 11 368 4 670 17 _ — 12 4 _ — 6 — — 13 52 113 39 8095t
35) Herbolzheim . 554 507 — — — — 174 39 _ — — 32 _ — — — — — 25 — — 17530
36) Kenzingen.
^7) Riegel . . .

1745 1582 121453 131777 495 9 _ — 4 19 _ — — — - - 30 37 494 30 10243:
2112 2259 889 40 416 95 699 24 _ _ 9 32 _ — 3 — — 1 32 97 7 80738) Emmendingen. . - . 2750 2646 193496 1253 4 867 40 — — 25 22 — — — — — — 6 12 426 25 132536

öS39 ) Denzlingen .
40) Freibürg .

1992 2079 — — — — 414 51 — - - 5 23 — — — — — — 3 45 — — 42310640 9972 6 !82 35 7577 29 5460 33 — — 206 24 — — 2 12 — — 26 50 3037 52 87335!
41 ) Schallstads.
42 ) Krozingen .
43) Heitersheim .

2500 2590 132 20 80 34 355 2 - - — 1 1 — — — — — — 27 !1I 23 6 406A .2017 2055 617 96 487 30 538 42 - - — 4 25 — — — 18 — — 3 20 163 16 710 !
5?1464 1373 1201 24 291 84 399 38 — — 3 48 — — — 21 — — 3 19 61 51 46844) Müllheim . 2763 2729 550 2 125788 839 55 — — 9 59 — — — 12 — — 8 17 238 22 1096 ckl45 ) Schliengen . 2161 2149 572 17 1655 2 548 45 — 6 49 — — — 54 — — 2 6 272 32 831 A46) BeUiiigen .

47) Rheinweiler .
543 532 _ — — — 91 41 — — — 51 — — — — — — — 14 — — 92813 830 67 89 107 31 138 39 — — — 21 — — — — — — 42 14 22 154 -

7» A48) Kleinkems . 512 607 — — — — 70 12 — — — 4 — — — — — — — 7 — —
49 ) Efringen .

a. Station Efringen . 3250 3245 5853 46 1474779 2018 30 69 10 250 43 — 52 48 8613 30 11004
d . » Basel . . . 148 257 — — — — 617 3 — — — — — — — — — — — — — 617- -

127962127962>22174 2 122174 2 53501 43 266 9 2434 13 — — 16 30 226 45 765 26 42644 28 99855i>
II . Zweigbahn

von Mannheim nach Frie-
drichSfeld in Verbindung

mit der Main- Neckar-
Eisenbahn .

1) Von Mannheim nach
d. Stativnen d.Main -
Neckar - Eisenbahn 3240 3240 — — — — 453 10 — — 23 58 — — — — — — 2 .7 — — 47b,. ' .2) Don d. Stationen der
Main- Neckar - Eisen -
bahn nachMannheim 3264 3264 — _ _ 469 18 _ 57 27 23 _ _ — — — — 9 56 — — 5072

Summa . 134466134466122174 122174 54424 11 267j 6 2485 >34 — — 16 30 226 45 777j29 42644 100842
Karlsruhe den 5. April 1849.

Coutrolbureau der Direktion der Großh. Posten und Eisenbahnen.



Deutscher Seesieg in Schleswig > Holstein .

Frankfurt, 9 . April . Wir sprechen so eben
einen Augenzeugen des Kampfes , welcher das
in der Kriegsgeschichte unerhörte Resultat hatte ,
daß mit 12 Kanonen , theilweise vom leichtesten
Kaliber , eine ganze Flottille , zum größten Theil
aus Schiffen ersten Ranges bestehend , vertrieben
oder vernichtet wurde.

Es war am Gründonnerstag früh, als mit fri¬
schem Ostwinde das Linienschiff Christian VIll .
von 84 Kanonen , die Fregatte Gefion von 46 Ka¬
nonen und die Brigg St . Croir von 18 Kano¬
nen , gefolgt von den 3 Kriegs - Dampfschiffen
Hekla , Geyser und Slesvig , in den Eck ern -
förder Meerbusen einliefen ; vor dem Hafen war
eine Anzahl von Booten sichtbar . Der Hafeck
wurde nördlich und südlich der Stadt von zwei
schleswig - holsteinischen Batterien vertheidigt , die
nördliche aus 2 Pairshans und 2 18pfündern ,
die südliche aus 4 24pfündern bestehend. Beide
eröffneten sofort das Feuer und bald war das
eine Dampfschiff so erheblich verletzt , daß es von
einem der andern Dämpfer ins Schlepptau ge¬
nommen und aus dem Hafen hugsirt werden
mußte ; das dritte Dampfschiff und die Brigg
folgten und überließen dem Linienschiff und der
Fregatte die Fortsetzung des Kampfes. Der Ost¬
wind aber war unterdessen stärker geworden und
trieb den Christian immer weiter der Küste zu,
und als gegen 2 Uhr die Fregatte durch einen
Schuß vom Lande her das Steuerruder verloren
hatte, wurde eine Parlamentärflagge aufgehißt und
ein Boot setzte einen Offizier ans Land mit einem
Schreiben, im Wesentlichen des Inhalts , daß , wenn
von deutscher Seite das Feuer eingestellt werde ,
die Schiffe ebenfalls zu feuern aufhören, im andern
Falle aber die Stadt in Brand schießen würden.
Die Antwort war , das Feuer werde nicht einge¬
stellt werden , die Drohung aber, die Stadt zu
beschießen , werde ein ehrenhafter Feind nicht in
Ausführung bringen . Inzwischen war indeß der
Herzog von Gotha , der Oberbefehlshaber der
thüringischen Brigade , aus seinem Hauptquartier
Gettvrs herbeigeilt , und dieser bewilligte dem Feinde
eine zweistündige Waffenruhe , welche auch den
Batterien aus dem doppelten Grunde nicht unwill¬
kommen war , einmal , weil das ununterbrochene
Feuer von 7 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmit¬
tags die Geschütze bis zum Zerspringen erhitzt
hatte, dann aber auch, weil jetzt eine schnell her¬
beigezogene nassauische Batterie , die freilich nur
aus Opfündern bestand, Zeit gewann, sich in einer
Schanze zwischen der Südbatterie und der Stadt
aufzustellen . Die feindlichen Schiffe benutzten die
Zeit der Waffenruhe , um nach auswärts Signale
zu geben, vermuthlich um die Dampfschiffe zum
Bugsiren herbei zu rufen ; wenigstens erschien ein
solches an der Einfahrt des Hafens . Die Nord¬

batterie richtete aber sogleich ihr Feuer gegen
dasselbe und zwang es zur Umkehr.

Es war jetzt gegen halb 5 Uhr ; die Zeit des
Waffenstillstandes war abgelaufen und die Batte¬
rien eröffneten ihr Feuer von Neuem . Die Fre¬
gatte, noch immer unbehülflich in ihren Bewe¬
gungen, . weil ihr das Steuer fehlte , lag etwas
weiter hinaus , das Linienschiff aber noch immer
in unmittelbarer Nähe des Landes und zwar so,
daß die Kugeln der Schleswig-Holsteinischen Bat¬
terien es in der Flanke , die Kugeln der Nassauer
Batterie im Spiegel faßten . Alle drei Batterien
schossen mit glühenden Kugeln . Das Geschütz
vom Schiffe her erwiderteSchuß auf Schuß, aber
an Manöveriren war in solcher Nähe der Küste
nicht mehr zu denken, und bald war es vollends
auf den Sand gelaufen . Endlich zündete eine
der glühenden Kugeln , das Feuer griff mit Macht
um sich , um 6 Uhr strich zuerst der Christian ,
dann auch der Gefion , der noch kurze Zeit den
Kampf fortsetzte, die Flagge. Ein Offizier ruderte
ans Land und übergab die Schiffe auf Gnade
und Ungnade.

Sofort begann die Ausschiffung der feindlichen
Mannschaft. Der Kommandeur des Christian
übergab dem Herzog von Koburg seinen Degen;
aber noch hatte die Ausschiffung nicht vollendet
werden können, als das Schiff in die Luft sprang.
Man rechnet , daß an 200 Dänen dabei ihren
Tod fanden . Der Gefion aber wurde mit deut¬
schen Matrosen bemannt und um 8 Uhr wehte
hoch oben am Maste über dem gedemüthigten
Danebrog die schwarz - roth - goldene Flagge von
Deutschland . Der Sieg war eben so vollständig ,
als glorreich , denn wir wiederholen es , 12 Ge¬
schütze, und ein Theil davon bloßes Feldgeschütz,
schlugen sich gegen mehr als 150 Kanonen des
schwersten Kalibers , und eine Zeitlang war die
Nordbatterie sogar genöthigt , ihr Feuer einzustel¬
len , um nicht ihre Kugeln zugleich in die Stadt
zu schleudern.

Der Verlust von deutscher Seite ist äußerst
gering . Die Batterien zählen 1 Todten und 5
leicht Verwundete ; außerdem hat von der gedeckt
aufgestellten Infanterie ein Mann vom reußischen
Kontingent seine Neugierde mit dem Leben bezahlt ;
für das Fürstenthum Reuß allerdings kein uner¬
heblicher Verlust. Die Dänen aber — Paludan
hat den Christian , Meier den Gefion befehligt —
haben sich mit der Schmach befleckt, ihre Kugeln
gegen eine wehrlose Stadt gerichtet zu haben ; sie
haben ihre Drohung wahr gehalten , und die zer¬
trümmerten Häuser geben Kunde , wie unsere Feinde
den Krieg zu führen gedenken. Eine Landung
war nicht beabsichtigt, denn keins der Schiffe hatte
Landungstruppen on Bord .
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